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inhaltlich nicht verändert werden.

Dokument: 16-2742-1 Version:
Ausgabedatum: 03/08/2015 Ersetzt Ausgabe vom:
Version der Angaben zum Transport (Abschnill14): 1.00 (08/02/2012)

Sicherheitsdatenblalt nach Verordnung (EU) 1907/2006 (REACH)

2.01
03/08/2015

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs
CLP VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008

IABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des Unternehmens I

1.1. Produktidenlifikator
3MTMESPETMImpregum™ Penta™ Soft Katalysator

Bestellnummern
LE-FSFD-3173-8

1.2. Rele\-'ante identifizierte Venvendungen des Stoffs oder Gemischs und Venvendungen. \-'on denen abgeraten wird

Identifizierte Verwendungen
Dentalprodukt

Verwendungen, von denen abgeraten wird
AnwendWlg nur durch zahnärztlich geschultes Personal.

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das SicherheitsdatenblaU bereitstellt
Anschrift: 3M Deutschland GmbH, Standort Seefeld, ESPE Platz, D-82229 Seefeld, Germany
Tel. / Fax.: Tel.: + 49 (0) 8152-700-0 Fax: + 49 (0) 8152-700-1366
E-Mail: produktsicherheit.dental@mrnm.com
Internet: 3m.com/msds

1.4. Notrufnummer
+ 49 (0) 8152-700-0
+ 49 (0) 171-6515144 außerhalb der Geschäftszeiten

IABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren

MM

~~8~~ Dieses Produkt ist ein Medizinprodukt gemäß der Richtlinie 93/42/EWG über Medizinprodukte, das invasiv oder Wlter
wo.. KärperberührWlg verwendet wird. Es ist daher von den Anforderungen an die EinstufWlg Wld Kennzeichnung der
~;;; Verordnung (EG) 127212008 (CLP, Artikel 1, Absatz 5) ausgenommen. Das Produkt ist, soweit anwendbar, gemäß der CLF -
~~ Verordnung eingestuft und gekennzeichnet, auch "venn dies nach der MPG Richtlinie nicht erforderlich ist.
~Cl

F,'f'£
~

Einstufung:
Schwere Augenschädigung/Augenreizung, Kategorie 2 - Eye Irri!. 2; H319
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13MJ'M ESPETM Impregum™ Penta™ Soft Katab'sator

Clrronisch gewässergefälrrdend, Kategorie 2 - Aquatic Clrronic 2; H4l1

Den vollständigen Text der hier verwendeten H-Sätze fmden Sie in Abschnitt 16 dieses Sieherheitsdatenblattes.

2.2. Kcnnzeichnungselcmente
eLP VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008

Signalwort
Aehtung.

Kodierung / Symbol(e):
GHS07 (Ausrufezeichen)
GHS09 (Umwelt)

Gefahrenhinweise (H-Sätze):
H319

H411

Sicherheitshinweise (p-Sätze)

Prävention:
P273

Reaktion:
P305 + P351 + P338

Entsorgung:

P501

2.3. Sonstige Gefahren

Verursacht schwere Augenreizung.

Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirkung.

Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit Wasser spülen.
Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen.

Inhalt / Behälter einer Entsorgung gemäß den lokalen / nationalen Vorschriften zuführen.

Informationen zu Gefahren und zum sicheren Umgang entnehmen Sie bitte den entsprechenden Abschnitten in diesem
Dokument.

IABSCHNITT 3: Zusammensetzung I Angaben zu Bestandteilen

Chemischer Name CAS-Nr. EU Gew. _°/0 Einstufung
Verzeichnis

Tributy I-O-acety lcitrat 77-90-7 EINECS 201- 35 - 45 Aquatic Clrronic 2, H411
067-0 (Selbsteinstufung)

Silanamm, I, I, I-trimethy I-n-(trimethylsily 1)- 68909-20-6 ElNECS 272- 20 - 30
, Hydrolyseprodukte mit Siliciumdioxid 697-1
Sulfoniwnsalz 72140-65-9 EINECS 276- 15 - 25 Eye lnit. 2, H319

380-9 (Selbsteinstufung)
Kieselgur, Natriumcarbonatschmelze~ 68855-54-9 ElNECS 272- I - 10
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calciniert (REACH Registrierungs-Nr. :01- 489-0
2119488218-22)
Cristobalit 14464-46-1 EINECS 238- 1 - 10 STOT RE I, H372

455-4 I 'Selbsteinstufuno )
Polyethylen-Polypropylenglycol Polymer 9003-11-6 1 - 5
Dodecan-l-thiol 112-55-0 EINECS 203- <0,02 AquaticAcute I, H400,M-IO;

984-1 Aquatic Chromc I, H41O,M=1O
(Selbsteinstufun~)

Den vollständigen Text der hier verwendeten H-Sätze finden Sie in Abselmitt 16 dieses Sicherheitsdatenblattes.
Weitere Hinweise und Anmerkungen zur Einstufung von Bestandteilen finden Sie gegebenenfalls in Abschnitt 2.2.

Informationen bezüglich der Expositionsgrenzwerte, der persistenten, bioakkurnulierbaren und toxischen (FBT) bzw, der sehr
persistenten und sehr bioakkumulierbaren (vPvB) Eigenschaften der Inhaltsstoffe finden Sie in den Abschnitten 8 und 12
dieses Sicherheitsdatenblattes.

IABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Maßnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Maßnahmen

Einatmen:
Keine besonderen Erste-Hilfe-Maßnahmen vorgesehen.

Hautkontakt:
Mit Wasser und Seife ab\vaschen. Bei Unwohl sein, ärztlichen Rat aufsuchen.

Augenkontakt:
Sofort mit viel Wasser ausspülen. Vorhandene Kontaktlinsen nach Möglichkeit entfernen. Weiter spülen. Bei anhaltenden
Anzeichen I Symptomen ärztliche Hilfe hinzuziehen.

Verschlucken:
Mund ausspülen. Bei Unwohlsein ärztliche Hilfe hinzuziehen.

4.2. Wichtigste akute oder venögert auftretende S,"mptome und Wirkungen
Siehe Abschnitt 11.1. Information über toxikologische Eigenschaften.

4.3. Hinweise auf ärztlIche Soforthilfe oder Spezialbehandlung
Nicht anwendbar.

IABSCHNITT 5: Maßnahmen zur Brandbekämpfung

5.1. Löschmittel
Bei Brand: Löschmittel für gewöhnlich brennbare Materialien wie 2.B. Wasser oder Schaum zum Löschen venvenden.

5.2. Besondere vom StotT oder Gemisch ausgehende Gefahren
Kein inhärenter Bestandteil/inhärentes Merkmal in diesem Produkt.

,,~~~ Gerährli~~:i"rsetzungs- und Nebenprodukte

000.. Kohlerunonoxid
~.... Kohlendioxid
~q Reizende Dämpfe oder Gase
~8~O

5.3. Hinweise fiir die Brandbckämpfung

Bedingung
Während der Verbrennung
Während der Verbrennung
Während der Verbrennung
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Es werden keine besonderen Schutzmaßnahmen bei der Brandbekämpfung Cf\vartet.

I ABSCHNITT 6: Maßnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene Vonichtsmaßnahmen, Schufzausrustungen und in NotfalIen anzuwendende Verfahren
Umgebung räumen. Raum belüften. Bei größercn Leckagen bzw. bei Freisetzung in geschlossenen Räumen ist eine
Absaugvomchtung zu venvenden, um die Dämpfe nach dem Stand der Technik abzusaugen bzw. zu verdünnen.
Informationen zu physikalischen und Gesundheits-Gefahren, Atemschutz, Absaugung und persönlicher Schutzausrustung
finden Sie in weiteren Abschnitten dieses Sicherheitsdatenblattes.

6.2. Umweltschufzmaßnahmen
Freisetzung in die Umwelt vermeiden.

6.3. Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung
Verschüttetes/ausgetretenes Material sammeln. In einen UN-gepruften Behälter geben und verschließen. Rückstände
aufwischen. Behälter verschließen. Gesammeltes Material so schnell wie möglich entsorgen.

6.4. Venveis auf andere Abschnitte
Zusätzliche Informationen entnehmen Sie bitte Abschnitt 8 und 13.

IABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. Schutzrnaßnahmen zur sicheren Handhabung
Augenkontakt vermeiden. Längeren oder wiederholten Hautkontakt vermeiden. Bei Gebrauch nicht essen, trinken oder
rauchen.
Nach Gebrauch gründlich waschen.
Freisetzung in die Umwelt vermeiden. Kontakt mit Oxydationsmitteln (z.B. Chlor, Chromsäure etc.) vermeiden.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berücksichtigung ,"'onUnverträglichkeiten
Nicht in der Nähe von Wärmequellen lagern. Von Säuren getreIUlt lagern. Von starken Basen getrennt lagern. Fern von
Oxydationsmitteln lagern.

7.3. Spezifische Endanwendungen
Siehe Abschnitt 7.1. Maßnahmen zur sicheren Handha bung und 7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter
Berücksichtigung der Unverträglichkciten. Siehe Abschnitt 8 Begrenzung und überwachung der Exposition / persönliche
Schutzausrustung.

Lagerung gemäß Paragraph 8 Absatz, (1), (4) und (7) der Gefahrstoffverordnung.
Anforderungen der TRGS 510 'Lagerung von Gefahrstoffen in ortsbeweglichen Behältern' beachten.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der Exposition I Persönliche
Schutzausrüstunl!:en

8.1. Zu überwachende Parameter

Schwangerschaft Gruppe
C

Zusätzliche Hin'weise
Krebserzeugend
Kategorie I

Grenzwert nicht festgelegt
8 Std.: 0,3 mg/m3

Grenzwert
Grenzwert nicht festgelegt.

CAS-N r, Quelle
14464-46-1 MAK It DFG

14464-46-1 MAK It DFG
68855-54-9 MAK It DFG

Glasfasern CFaserstaub)
Kieselgur,
Natriumcarbonatschmelze-

Expositionsgrenzwerte
Wenn ein Bestandteil, der in Abschnitt 3 gelistet ist, nicht in der folgenden Tabelle erscheint, ist für diesen Bestandteil k ein
Grenzwert verfügbar.
Chemischer Name
Cristobalit
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calciniert
Kieselgur,
Natriumcarbonatschmelze-
calciniert
Siliciumdioxid, (amorphe
Kieselsäuren)
Siliciumdioxid, (amorphe
Kieselsäuren)

68855-54-9 TRGS 900 AGW 0,3 mglm3

68855-54-9 MAK 11.DFG Grenzwert rucht festgelegt.

68855-54-9 TRGS 900 AGW 4mglm3(E)

Bemerkung Y

Bemerkung Y

~
".l:': .... :

!\1AK It. DFG: "MAK- und BAT -Werte Liste" der Deutschen Forschungllgemeinschaft
E = gemessen als einatembare Fraktion
A = gemessen als alveolengängige Fraktion
üF = Überschreitungsfaktor
Kategorien für ,,Spitzenbegrenzung":
_Kategorie J: Stoffe, bei denen die lokale Wirkung grenzwertbestimmend ist oder atemwegssensibilisierende Stoffe;

- Kategorie 11:Resorptiv wirksame Stoffe"
TRGS 900 : TRGS 900 : TRGS 900 "Arbeitsplatzgrenzwerte"
EI A IN / Kategorien für Kurzzeitwerte: siehe oben
MW =Momentanwert
Bemerkung Y: ein Risiko der Fruchtschädigung braucht bei Einhaltung des Arbeitsplatzgrenzwertes und des biologischen Grenzwertes (BGW) nicht
befürchtet zu werden.
Bemerkung Z: ein Risiko der Fruchtschädigung kann auch bei Einhaltung des AGW und des BGW nicht ausgeschlossen werden
MAK = maximale Arbeitsplatzkonzentration

AGW = Arbcitsplatzgrenzv,,'ert
KZW: Kurzzeitgrenzwert
CEIL: Höchst\,\:ert, der zu keinem Zeitpunkt bei der Arbeit ilberschritten werden darf.

Expositionsgrenzwerte anderer Länder sind in den dortigen Sicherheitsdatenblättem verfügbar.

Biologische Grenzwerte
Für die in Abschnitt 3 genannten Bestandteile liegen keine biologischen Grenzwerte vor.

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen
In gut gelüfteten Bereichen venvenden.

8.2.2. Indn.'iduelle Schutzmaßnahmen, zum Beispiel persönliche Schutzausrüstung

Augen-I Gesichtsschutz

Die Auswahl des Augen - I Gesichtsschutzes sollte auf der Grundlage einer Arbeitsbereichsanalyse erfolgen. Der folgende
Augen- J Gesichtsschutz wird empfoWen:
Schutzbrille mit Seitenschutz tragen.

Hautschutz
Nicht erforderlich.

Handschutz und sonstige Schutzmaßnahmen
Schutzhandschuhe und Schutzk1eidung tragen, um Hautkontakt zu vermeiden. Zur Auswahl geeigneter Werkstoffe bitte
Hersteller von Körperschutzmitteln konsultieren. Siehe auch Abschnitt 7.1.

Atemschutz
Nicht erforderlich.

IABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften
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Aggregatzustand I Form:
Weitere:
Aussehen I Geruch:
Gerochsschwelle
pH:
Siedepunkt/Siedebereich:
Schmelzpunkt:
Entzündlichkeit (FeststotT, Gas):
Explosn'e Eigenschaften:
Oxidierende Eigenschaften:
Flammpunkt:
SeJbstentzündungstemperatur
Untere Explosionsgrenze (UEG):
Obere Explosionsgrenze (OEG):
Dampfdruck
Relative Dichte:
Wasserlöslichkeit
Liislichkeil(en) - ohne Wasser
Verteilungskoeffizient: n~OktanollWasser:
Verdampfungsgeschwindigkeit:
Dampfdichte:
Zersetzungstemperatur
Viskosität:

9.2. Sonstige Angaben
Flüchtige organische Bestandteile:
Flüchtige Bestandteile (%)
VOC abzüglich Wasser und ausgenommener
Lösemittel:

Feststoff
Paste
dunkelrote Farbe, charakteristische Geruch
Keine Daten verfilgba,
Keine Daten verJUgba,
Nicht anwendbar.
Keine Daten verJUgbm
Nicht eingestuft
Nicht eingestuft
Nicht eingestuft
Keinen Flarnmpunl.:t
Keine Daten verfiigba,
Nicht anwendbar.
Nicht anwendbar.
Nicht anwendbar.
1,1 -1,4 [Rejerenz:Wasser= IJ
vemachlässigbar
Keine Daten verfügbar.
Keine Daten verfügbar.
Nicht anwendbar.
Nicht anwendbar.
Keine Daten verfügbar.
Keine Daten verftgbar

Nicht anwendbar
Nicht anwendbar
Nicht anwendbar

IABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität

10.1. Reaktivität
Dieses Produkt kann gegenüber bestinunten Stoffen tUlter bestimmten Bedingungen reaktiv sein - bitte beachten Sie die
weiteren Hinweise in diesem Abschnitt.

10.2. Chemische Stabilität
Stabil.

10.3. Möglichkeit getährlicher Reaktionen
Gefährliche Polymerisation tritt nicht auf

10.4. Zu nrmeidende Bedingungen
Hitze.

10.5. Unverträgliche Materialien
Starke Säuren.
Starke Basen.
Stark oxidierend wirkende Chemikalien

10.6. Gefährliche Zersetzungsprodukte
StotT
Keine bekannt.

Bedingung
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Siehe Abschnitt 5.2 Gefährliche Zersetzungs- und Nebenprodukte während der Verbrennung.

IABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

Die folgenden Informationen können ,'on der Einstufung des Produktes in Abschnitt 2 und I oder von der Einstufung
einzelner Inhaltsstoffe in Abschnitt 3 abweichen, die von der zuständigen europäischen Behörde festgelegt worden
sind. Die Angaben in Abschnitt 11 basieren auf den UN -GHS Berechnungsregeln und Einstufungen, die aus 3M-
Bewertungen abgeleitet ,,"'urden.

11.1. Angaben zu toxikologischen Wirkungen

Anzeichen und S)'mptome nach Exposition

Basierend aufTestdaten und I oder Informationen über die Inhaltsstoffe kann dieses Produkt die folgenden
Auswirkungen auf die Gesundheit haben:

Einatmen:
Dieses Produkt karm einen starken Geruch haben, aber gesundheitliche Gefährdungen werden nicht erwartet.

Hautkontakt:
Leichte Hautreizung: Anzeichen/Symptome kÖlUlenlokale Rötung, Schwellung, Juckreiz und trockene Haut sein.

Augenkontakt:
Mäßige Augemeizung: Anzeichen/Symptome kÖlUlenRötung, Schwellung, Sclunerzen, Tränenfluss und verschwommenes
Sehvermögen einscWießen.

Verschlucken:
Reizungen im gastrointestinalen Bereich: Anzeichen/Symptome körmen Unterleibsschrnerzen, Magenverstimmung, übelkeit,
Erbrecben und Durchfall einscWießen.

Zusätzliche gesundheitliche Auswirkungen:

Informationen zur Kaninogenität:
Eine Exposition, die zu folgenden Gesundheitsgefährdungen führen karm, ist unter normalen, dem Verwendungszweck
entsprechenden Bedingungen nicht zu ern'arten:

Enthält eine oder mehrere Chemikalien mit einem krebserzeugenden Potenzial.

Angaben zu folgenden rele,'anten Gefahrenklassen
Wenn ein Bestandteil, der in Absclmitt 3 gelistet ist, nicht in den folgenden Tabellen erscheint, sind entweder keine Daten
verfügbar oder die vorliegenden Daten reichen nicht für eine Einstufung aus.

Akute Toxizität
N~e Ex positions Art Wertw.;.
Produkt Dermal Keine Daten verfügbar; berechneter ATE >5.000

m.iIu>
Produkt Verschlucke Keine Daten verfügbar, berechneter ATE >5.000

n mBIkB
Tributyl-0-acetylcitrat Dem"" Beurteilu LD50 abgeschätzt> 5.000 mglkg

ng durch
E)merten

Tributyl-0-acety Icitrat Verschlucke Ratte LD50> 25.000 mglkg
n

Silanamin, 1,1,1-trimeth y I-n-(trim ethy Isily1)-, Hydrolyseprodukte Denn.! Kaninche LD50> 5.000 mg/kg
mit Siliciumdioxid n

Silanam in,l ,1, I-trimethyl-n -(trimethyls ily1)-, Hydrolyseprodukte Inhalation Ratte LC50 > 0,691 mgl1
mit Silicium dioxid Staub!

Nebel (4
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Sld.)
Silanamin, I , I , I.trimeth yl-n-(trimethy JsiIy!}-,Hydrol yseprodukte Ver.>chlucke Ratte LD50>5.II0mglkg
mit Silicium dioxid n

Sulfoniumsalz Derma! Beurleilu LD50 abgeschätzt: 2.000 - 5.000 mglkg
ng durch
Exuerten

Sulfoniumsalz Verschlucke Raue LD50> 2.000 mglkg
n

Kieselgur, N atriumcarbonalschmelze-caleinierl Dennal Kaninehe LD50> 5.000 mglkg
n

Kieselgur, N atriumearbonalsehmelze-calcinierl Inhalation RaUe LC50> 0,691 mgJI
Staub I
Ne~~l (4
Std.

Kieselgur, N atriumcarbonalschmelze-calciniert Verschlucke Raue LD50> 5.110 mglkg
n

Polyethylen-Po!ypropylenglycol Polymer Dermal Beurteilu LD50 abgeschätzt> 5.000 mglkg
ng durch
brnerten

Polyethylen-Polypropylenglycol Polymer Verschlucke Raue LD50 5.700 mglkg
n

Cristobalit Denn.l LD50 abgeschätzt> 5.000 mglkg

Cristobalit Verschlucke LD50 abgeschätzt> 5.000 mglkg
n

ATE - Schätzwert Akuter Toxizität

Ätz-lReizwirlwnl! auf die Haut
Name Art w.rt

Silanamin,I,1 ,I-trimethyl-n-(trimethylsilyl)-, Hydrolyseprodukte mit Kaninche Keine signiltkanie Reizung
Siliciumdioxid n

Sulfoniumsalz Kaninche Leicht reizend
n

Kieselgur, N atriumcarbonalschmelze-calciniert Kaninche Keine signifikante Reizung
n

Cristobalit BeuJ1eilu Keine signiltkante Reizung
ng durch
Ex••••rten

Schwere Au ~enschädil!Ull!!l-reizun~
Name Art Wert

Silanamin, I ,I ,1-trimethy I-n-(trimeth},1sily1)-, Hydrolyseprodukte mit Kaninche Keine signifikante Reizung
Silicium dioxid n

Sulfoniumsalz gleicharti mäßig reizend
g'
Gesundhe
ils"efahr

Kieselgur, N atriumcarbonalschmelze-calciniert Kaninche Keine signifikante Reizung
n

Sensibilisierun(! der Haut
l'iame Art W.rt

SiJanamin, I ,1,1.trimethyl-n-(trim ethy Isilyl)-, Hydrol yseprodukte mit Mensch Nicht sensibilisierend
Silicium dioxid und Tier.
Kieselgur, Natriumcarhonalschm elze-calciniert Mensch Nicht sensibilisierend

und Tier.

Sensibilisienmg der Atemwege
Für den Bestandteil/die Bestandteile sind zurzeit entweder keine Daten verfügbar oder die vorliegenden Daten reichen nicht
fUreine Einstufung aus.
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Keimzell-Mutaeenität
Name Expositlo Wen

nsweg

Silanam in, 1,1,l-trimeth yI-n-(trimethylsily 1)-, Hydrolyseprodukte mit in vitro Nicht mutagen
Siliciumdioxid
Sulfoniumsalz in vitro NichtmutaQet1
KieselJ!:ur, N atriumcarbonatschmetze-calcinie rt in vitro Nicht mutaaen
Cristobalit in vitro Die vorliegenden Daten reichen nicht fUr eine

Einstufuna aus.
Cristobalit in vivo Die vorliegenden Daten reichen nicht für eine

Einstufun~ aus.

Ttnmol!em a
Name Expositio Art Wen

nswel!'
Silanam in,1 ,1,1-trimethy I-n-(trimethy Isilyl)-, Hydrolyseprodukte Keine Maus Die vorliegenden Daten reichen nicht filr eine
mit Silicium dioxid Anube Einstufunll aus.
Kieselgur, N atriumcarbonaLschmelze-calciniert Keine Maus Die vorliegenden Daten reichen nicht für eine

AnJ:!:abe Einstufuna aus.
Cristobalit Inhalation Mensch Karzinogen

und Tier.

Ka

Reproduktionstoxizität

WirlQlDeen auf die Reproduktion und loder Entwicklune
Name EIpositio Wert Art Ergebnis Expositions-

nswee: dauer
Silanam in, 1, I, I-trimc:thy I-n. Verschluc Nicht toxisch bzgl. der weiblichen Ratte NOAEL 509 1 Generation
(trimethylsilyl)-, Hydrolysc:produkte mit ken Fortpflanzung. mglkg/day
Silicium dioxid
Silanamin, 1,1, I-trimethy I-n- Verschluc Nicht toxisch bzgl. der männlichen RaUe NOAEL497 1 Generation
(trimethylsilyl)-, Hydrolyseprodukte mit ken Fortpflanzung. mglkg/day
Siliciumdioxid
Silanamin, I, I ,I-trimethyl-n- Verschluc Nicht toxisch bzgl. der Entwicklung Ratte NOAEL Während der
(trimethylsilyl)-, Hydrolysc:produkte mit ken 1.350 Q,-gan-
Silicium dioxid m.".ldav entwicklung
Kieselgur, N atriumcarbonatschmelze- VerschJuc Nicht toxisch bzgl. der weiblichen Ratte NOAEL509 1 Generation
calciniert ken FortDflanzun g. mQlkll/dav
Kieselgur, Natriumcarbonatschmelze- Verschluc Nicht toxisch bzgl. der männlichen Ratte NOAEL497 I Generation
calciniert ken FortDflanzunl!:. m.".ldav
Kieselgur, Natriumcarbonatschmelze- Verschluc Nicht toxisch bzgl. der Entwicklung Ratte NOAEL Während der
calciniert ken 1.350 Organ-

m.".ldav entv.,'ickluna

Spezifische Zielorgan- Toxizität

bSpezifische Zielol"2an~Toxizität ei einmalie:er Exposition
Name Expositio Spezifische 'Wert Art Ergebnis Expositions-

nsweg Zielorgan- dauer
Toxizität

Sulfoniumsalz Verschluc Zentral- Kann Schläfrigkeit und Ratte LOAEL nicht
k,n Nervensystem- Benommenheit verursachen. 2.000 mglkg anwendbar

Depression

Spezifische Zielorean. Toxizität bei wiederholter Ex osition
~ame Expositio Spezifische "'erl Art Ergebnis Expositions-

n,- Zielorgan- dauer
w•• Toxizität

Silanamin, 1,1,1-trimethyl- Inhalation Atemwegsorgane Alle Daten sind negativ. Mensch NOAEL arbeits bedingt
n- I Silikose Nicht e Exposition
(trim ethylsilyl)-, verfügbar.
Hydrolyseprodukte mit
Siliciumdioxid
Kieselgur, Inhalation AtemwegsOfllane Alle Daten sind nel!ativ. Mensch NOAEL arbeitsbedinoi:

Seite: 9 von 15



13MTMESPETM ImpregumTM Penta™ Soft Katalysator

Natriumcarbonatschm elze- I Silikose Nicht e Exposition
calciniert verfililbar.
Cristobalit Inhalation Silikose Kann bei längerer oder Mensch NOAEL arbeitsbedingt

wiederholter Exposition die Nicht e Exposition
Organe schädigen. verfilgbar.

Aspirationsgefahr
Für den Bestandteil/die Bestandteile sind zurzeit entweder keine Daten verfügbar oder die vorliegenden Daten reichen nicht
für eine Einstufung aus.

Für zusätzliche toxikologische Information wenden Sie sich an die auf Seite 1 angegebene Adresse oder
Telefonnummer.

Einstofung
Krebserzeugend Kategorie 1
Krebserzeugend Kategorie 2
Krebserzeugend Kategorie 3B

CAS-Nr.
14464-46-1
14464-46-1
14464-46-1

Krebserzeugende und keimzellmutagene Wirkung bestimmter Bestandteile nach "MAK- und BAT ~Werte Liste" der
deutschen Forschungsgemeinschaft

Chemischer Name
Cristobalit
Cristobalit
Cristobalit

IABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

Die folgenden Informationen können von der Einstufung des Produktes in Abschnitt 2 und I oder von der Einstufung
einzelner Inhaltsstoffe in Abschnitt 3 abweichen, die \'on der zuständigen europäischen Behörde festgelegt worden
sind. Die Angaben in Abschnitt 12 basieren auf den UN -GHS Berechnung.regeln und Einstofungen, die au' 3M-
Bewertongen abgeleitet wurden.

12.1. Toxizität

Für das Produkt sind keine Testdaten verfügbar.

Stoff CAS-Nr. Orp"anismus Art Exnosition Endpunkt Ereebnis
Tributy1-0- 77-90-7 Wasserfloh experimentell 48 Std. EC(50) 7,82 mgJI
acetylcitrat (Daplmie

malma)
Dodecan-l- 112-55-0 Regenbogenfor experimentell 96 Std. LC(50) >100 mg/l
thiol ene
Dodecan-1- 112-55-0 Grüne Algen experimentell 72 Std. EC(50) 0,0145 mgJI
thiol
Dodecan-l- 112-55-0 Wasserfloh experimentell 48 Std. EC(50) I mgJI
thiol (Daplmie

ma<ma)
Polyethylen- 9003-11-6 Atlantiklachs experimentell 96 Std. LC(50) >1.000 mgJI
Polypropylen-
~lyco1Polymer
Polyethylen- 9003-11-6 Neuweltlichen experimentell 96 Std. LC(50) 650 mgJI
Po1ypropylen- Ährenfische
e1vcol Polvmer
Silanamin, I, I, I 68909-20-6 Algen Abschstzung 72 Std. EC(50) >100 mg/l
-
trimethyl-n-
(trimethy1silyl)
-, Hydrolyse-
produkte mit
Siliciumdioxid
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Cristobalit 14464-46-1 Keine Daten
verfügbar oder
vorliegende
Daten reichen
nicht für eine
Einstufun~ aus.

Kieselgur, 68855-54-9 Keine Daten
Natriwncarbon verfügbar oder
at- vorliegende
schmelze- Daten reichen
calciniert nicht für eine

Einstufun~ aus.
Sulfoniumsalz 72140-65-9 Keine Daten

verfügbar oder
vorliegende
Daten reichen
nicht für eine
Einstufun. aus.

12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Stoff CAS-Nr. Testmetbode Dauer Mess~röße Er~ebnis Protokoll
Polyethylen- 9003-11-6 Keine Daten Nicht Nicht ~icht Nicht anwendbar.
Polypropylen- verfügbar oder anwendbar. am\lendbar, anwendbar,
glycol Polymer vorliegende

Daten reichen
nicht für eine
Einstufun~ aus.

Kieselgur, 68855-54-9 Keine Daten Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
Natriumcarbon verfügbar oder anwendbar. anwendbar, am\'endbar.
at- vorliegende
sclunelze- Daten reichen
calciniert nicht für eine

Einstufun~ aus.
Sulfoniumsalz 72140-65-9 Keine Daten Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.

verfügbar oder anwendbar, anwendbar. anwendbar.
vorliegende
Daten reichen
nicht für eine
Einstufun~ aus.

Cristobalit 14464-46-1 Keine Daten Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
verfügbar oder anwendbar, anwendbar. anwendbar.
vorliegende
Daten reichen
nicht für eine
Einstufun~ aus.

Silanamin,l,l,l 68909-20-6 Keine Daten Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
- verfügbar oder anwendbar. anwendbar. anwendbar.
trimethy I-n- vorliegende
(trimethylsilyl) Daten reichen
-, Hydrolyse- nicht für eine
produkte mit Einstuftmg aus,
Siliciwndioxid
Dodecan-I- 112-55-0 Abschätzung 28 Tage biochemischer 39.2 (Gew%) Aodere Testmethoden
thiol biolo~ischer Sauerstoffbedar
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Abbau f
Tributyl-O- 77-90-7 experimentell 28 Tage biochemischer 48 (Gew%) Andere Testmethoden
acetylcitrat biologischer Sauerstoffbedar

Abbau f

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Stoff CAS-Nr. Te,tmethode Dauer Mess"röße Erl!ebnis Protokoll
Polyetbylen- 9003-11-6 Keine Daten Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
Polypropylen- verfügbar oder amvendbar. anwendbar. anwendbar.
glycol Polymer vorliegende

Daten reichen
nicht für eine
Einstufung aus.

Kieselgur, 68855-54-9 Keine Daten Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
Natriumcarhon verfügbar oder anwendbar. anvt'endbar. anwendbar.
at- vorliegende
sclunelze- Daten reichen
calciniert nicht für eine

Einstufung aus.
Silanamin,l, 1)1 68909-20-6 Keine Daten Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.
- verfügbar oder anwendbar. anwendbar. anwendbar.
trimethyl-n- vorliegende
(trimetbylsilyl) Daten reichen
-, Hydrolyse- nicht für eine
produkte mit Einstufung aus.
Siliciumdioxid
Sulfoniumsalz 72140-65-9 Keine Daten Nicht Nicht Nicht Nicht anwendbar.

verfügbar oder anwendbar. anwendbar. anwendbar.
vorliegende
Daten reichen
nicht für eine
Einstufun~ aus.

Cristobalit 14464-46-1 Keine Daten Nicht Nicht. Nicht Nicht anwendbar.
verfügbar oder anv •.'endbar. anwendbar. anwendbar.
vorliegende
Daten reichen
nicht für eine
Einstufung aus.

Dodecan-l- 112-55-0 Abschätzung Bioakkurnulati 24 Schätzung:
thiol Biokonzentrati ons- Biokonzentrations-

on faktor faktor
Tributyl-O- 77-90-7 Abschätzung Bioakkumulati 5.1 Schätzung:
acetylcitrat Biokonzentrati ons- Biokonzentrations-

on faktor faktor

12.4. Mobilität im Boden
Für weitere Details bitte den Hersteller kontaktieren

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Derzeit sind keine Informationen verfügbar. Für weitere Details bitte den Hersteller kontaktieren

12.6. Andere schädliche Wirkungen
Keine Information verfügbar.
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I ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren zur Abfallbehandlung
Siehe Abschnitt 11.1. Information über toxikologische Eigenschaften.

Entsorgung (Verwertung oder Beseitigung) in übereinstimmung mit den örtlichen und nationalen gesetzlichen
Bestimmungen.

Die Zuordnung der Abfallnununern ist entsprechend der europäischen Verordnung (2000/532/EG) branchen - und
prozess spezifisch vom Abfallerzeuger durchzuführen.
Die angegebenen Abfalleodes sind daher lediglich Empfehlungen von 3M für die Entsorgung des unverarbeiteten Produktes.
(Abfälle mit einem Sternchen (*) versehen, sind gefährliche Abfälle)

Empfohlene Abfalleode, / Abfallnamen:
180106* Chemikalien, die aus gefährlichen Stoffen bestehen oder solche enthalten

Restentleerte Verpackungen müssen unter BeachtWlg der jeweiligen nationalen und lokalen abfallrechtlichen Vorschriften
entsorgt oder Rücknahmesystemen überlassen werden. Verpackungen, die nicht restentleert worden sind, müssen wie das
ungenutzte Produkt Wlter Beachtung der jeweiligen nationalen und lokalen abfallrechtlichen Vorschriften entsorgt werden.

I ABSCHNITT 14.Angaben zum Transport

ADR / IMDG / IATA: Kein Gefahrgut.

IABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits~ und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften für den Stoff oder
das Gemisch

Karzinogenität
Chemischer Name
Cristobalit

CAS-Nr.
14464-46-]

Ein,tufung
Gruppe I:
Krebserzeugend für den
Menschen (!ARC Group
I: carcinogenic to
humans)

Verordnung
International Agency
for Research on Cancer
(!ARC)

Liste der relevanten Gefahrenhin,,'eise

Status Chemikalien register weltweit
Für weitere Informationen setzen Sie sich bitte mit 3M in Verbindung.

Nationale Rechtsvorschriften
Die Beschäftigungsbeschränkungen nach Paragraph 22 Jugendarbeitsschutzgesetz (JArbSchG Stand 31.10.2008) sind zu
beachten.

15.2. Stoffsicherheit,beurteilung~g
~~ Nicht anwendbar.

"'~ IABSCHNITT 16: Sonstige Angaben
~-NO>
~'1
88~D

H319
H372

Verursacht schwere Augenreizung.
Schädigt die Organe bei längerer oder wiederholter Exposition.
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H400
H410
H411

Änderungsgründe:

Sehr giftig für Wasserorganismen.
Sehr giftig für Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.
Giftig für Wasserorganismen, mit langfristiger Wirktmg.

Abschnitt 1.2: Verwendungen, von denen abgeraten \\rird - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 10.5: Unverträgliche Materialien - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 10.6: Gefährliche Zersetzungsprodukte während der Verbrennung -Informationen "'UTdenhinzugefügt.
Absclmitt 11.1:Angaben zu relevanten Gefahrenklassen - Hinweis - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 1].1: Anzeichen und Symptome nach Exposition - Einatmen - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 11.1: Anzeichen und Symptome nach Exposition - Verschlucken - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 11.1: Krebserzeugende und keimzellmutagene Wirl,ung bestimmter Bestandteile nach "MAI( - und BAT -Werte
Liste" der DFG. - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 11.1: Sensibilisierung der Atemwege - Wormationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 11.1: Tabelle Atz -JReizwirkung auf die Haut - Informationen wurden modiftziert.
Absclmitt 11.1: Tabelle Akute Toxizität -Informationen wurden modiftziert.
Abschnitt 11.1: Tabelle Aspirationsgefahr - Text - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 11.1: Tabelle Aspirationsgefahr - Informationen "'UTdengelöscht.
Abschnitt 11.1: Tabelle Karzinogenität - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 11.1: Tabelle Keirnzell-Mutagenität - Informationen wurden modiftziert.
Abschnitt 11.1: Tabelle Schwere Augenschädigungl-reizung - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 11.1: Tabelle Sensibilisierung der Atemwege - Wormationen wurden gelöscht.
Abschnitt 11.1: Tabelle Sensibilisierung der Haut - Informationen wurden modiflZiert.
Abschnitt 11.1: Tabelle Spezifische Zielorgan -Toxizität bei einmaliger Exposition - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 11.1: Tabelle Spezifische Zielorgan -Toxizität bei wiederholter Exposition - Informationen \"urden modifIziert.
Abschnitt 11.1: Tabelle Wirkungen auf die Reproduktion und loder Entw icklung -Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 11.1: Tabelle Wirkungen auf die Reproduktion und loder Entw icklung -Informationen "'UTdenmodifiziert.
Abschnitt 11: Hinweise zur Klassifizierung - Informationen wurden hinzugefügt.
Absclmitt 11: Hinweise zur Klassifizierung - Informationen \"urden gelöscht.
Abschnitt 11: Information zur Karzinogenität -Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 11:Weitere Informationen - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 12.1. Toxizität: Hinweis auf die Verfügbarkeit von Testdaten der Inhaltsstoffe - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 12.1: Akute aquatische Toxizität - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 12.1: Chronische aquatische Toxizität - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 12.1: Toxizität - Informationen "urden hinzugefügt.
Absclmitt 12.2. Persistenz und Abbaubarkeit: Hinweis auf die Verfügbarkeit von Testdaten - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 12.2: Persistenz und Abbaubarkeit -Informationen wurden hinzugefügt.
Absclmitt 12.3. Bioakkumulationspotenzial: Hinweis auf die Verfügbarkeit von Testdaten - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 12.3: Bioakkurnulationspotenzial -Informationen "'UTdenhinzugefügt.
Abschnitt 12: Hinweis -Informationen "'UTdenhinzugefügt.
Abschnitt 12: Hinweis - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 13.1: Abfallentsorgung -Informationen wurden modiftziert.
Abschnitt 13.I: Verfahren zur Abfallbehandlung - Informationen "'UTdenmodifiziert.
Abschnitt 14:Angaben zum Transport - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 15.1: Information zur Karzinogenität - Informationen \VUfdenmodiflZiert.
Abschnitt 15.1: Nationale Rechtsvorschriften -Informationen "'UTdenhinzugefügt.
Abschnitt 15: Symbol - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 16: Liste der relevanten Gefahrenhinweise -Informationen wurden modifiziert.
Absclmitt 16: Liste der verwendeten R-Sätze - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 2.1: CLP Informationen -Informationen "'UTdenhinzugefügt.
Abschnitt 2.1: Einstufung des Stoffs oder Gemischs - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 2.1: Einstufung nach CLP - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 2.2: Sicherheitshinweise (p-Sätze) - Entsorgung -Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 2.2: Gefahrenhinweise (H-Sätze) für Umweltgefahren - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 2.2: Gefahrenhinweise (H-Sätze) -Informationen wurden hinzugefügt.
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Abschnitt 2.2: Gefahrenhinweise (R-Sätze) - ''keine'' - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 2.2: Gefahrenpiktogramm / Symbol -Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 2.2: Information zur CLP VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008 Zusätzliche Kennzeichnung - Informationen
wurden hinzugefügt.
Abschnitt 2.2: Kennzeichnungselemente - Inhaltsstoffe - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 2.2: Sicherheitshinweise (p-Sätze) - Prävention - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 2.2: Sicherheitshinweise (p-Sätze) - Reaktion - Informationen \\urden hinzugefügt.
Abschnitt 2.2: Signalwort -Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 2.3: Sonstige Gefahren - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 3: Hinweis auf vollständigen Text der H -Sätze - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 3: Hinweis auf zusätzliche Informtionen in Abschnitt 2.2. - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 3: Tabelle Zusammensetzung / Angaben zu Bestandteilen - Informationen \vurden modifiziert.
Abschnitt 3: Vollständiger Text der R - und H-Sätze - Informationen \\urden gelöscht.
Abschnitt 4.1: Erste-Hilfe Maßnahmen beim Einatmen - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 4.1: Erste-Hilfe-Maßnahmen bei Augenkonta1:t - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 4.3: Hinweise auf ärztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 5.1: Lösclunittel - Informationen 'wurden modifiziert.
Abschnitt 5.2: Tabelle "Gefährliche Zersetzungsprodukte" - Informationen \\urden modifiziert.
Abschnitt 5.3: Hinweise für die Brandbekärnpfung - Informationen \\urden modifiziert.
Abschnitt 6.1: Personenbezogene Vorsichtsmaßnahmen - Informationen vrorden modifiziert.
Abschnitt 6.3: Methoden und Material für Rückhaltung und Reinigung - Informationen \\urden modifiziert.
Abschnitt 7.1. Schutzmaßnahmen zur sicheren Handhabung - Informationen \\>1lfdenmodifiziert.
Abschnitt 7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 8.1.: Erklärungen zu den Expositionsgrenzwerten - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 8.1: Biologische Grenzwerte - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 8.1: Expositionsgrenzwerte Tabelle - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 8.1: Expositionsgrenzwerte Tabelle - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 8.2.1: Geeignete technische Steuerungseinrichtungen - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 8.2.2: Augen- / Gesichtsschutz - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 8.2.2: Individuelle Schutzmaßnahmen - Augenschutz Information - Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 8.2.2: Individuelle Schutzmaßnahmen - Haut- und Handschutz Information - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 8: Beschreibung MAKIAGW - Informationen wurden modifiziert.
Abschnitt 8: mg/m3 - Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 8: ppm -Informationen wurden gelöscht.
Abschnitt 9.1: Flammpunkt - Informationen \\urden modifiziert.
Abschnitt 9.1: Geruchsschwelle -Informationen wurden hinzugefügt.
Abschnitt 9. I: Löslichkeit(en) - ohne Wasser -Informationen \\urden hinzugefügt.
Absclmitt 9.1: Wasserlöslichkeit - Informationen \-\'Ufdenmodifiziert.
Abschnitt 9.1: Zersetzungstemperatur - Informationen wurden hinzugefügt.
Hinweissatz - Informationen wurden gelöscht.
Absclmitt 12.2: Persistenz und Abbaubarkeit - Informationen \\'Ufden modifiziert.
Weitere Information in Abschnitt 8 und 13. - Informationen wurden modifiziert.

Die vorstehenden Angaben stellen unsere gegenwärtigen Erfahrungswerte dar und beschreiben das Produkt nur im Hinblick
auf Sicherheitserfordernisse. Es obliegt dem Besteller, vor Verwendung des Produktes selbst zu prufen, ob es sich auch im
Hinblick auf mögliche anwendungswirksame Einflüsse für den von ilun vorgesehenen Verwendungszweck eignet. Alle
Fragen einer Gewährleistung und Haftung für dieses Produkt regeln sich nach unseren allgemeinen Verkaufsbedingungen,

~~ sofern nicht gesetzliche Vorschriften ernras anderes vorsehen.

88 Sicherheitsdatenblätter der 3M sind verfügbar unter: www.3m.comlmsdswo.

~'!'fi1W
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